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                                                                          „Weiter“_Bandinfo2011                                         
Ehre, wem Ehre gebührt: Acht Studio-Alben seit der Gründung 1993, über 500 Konzerte im In- und Ausland, gemeinsame Auftritte & Tourneen mit internationalen Genre-Größen wie den Wailers, UB 40, Gentleman und Seeed; Kollabos mit u.a. Culcha Candela, Mellow Mark und Tolga - kein Zweifel, Cashma Hoody sind mit ihrer bewegten Geschichte sowie ihrem zeitlosen Trademark-Sound, den die Band selbst als „Trippin’ Rock Reggae“ bezeichnet, mehr als weit gekommen. Dafür werden sie von ihrer stetig wachsenden Fangemeinde völlig zu Recht heiß & innig geliebt.

Aber für die sympathische Formation ist weit natürlich nicht weit genug. Nach einer Schaffenspause geht es dementsprechend jetzt „Weiter“ - das ofenfrische Mini-Album gleichen Namens bringt die Essenz der Stärken und Einflüsse von Cashma Hoody in sieben nagelneuen Songs voller Herzblut genau auf den Punkt. 

Sowohl der Opener „Identity“ als auch der Titeltrack sowie „New Point Of View“ machen klar, wohin die Reise geht: Positive Ausblicke in Sachen Sinnsuche, Lebensfreude und persönlicher Weiterentwicklung. „Alles für die Liebe“ und „Dein Licht“ erzählen von starken Gefühlen und bedingungsloser Hingabe, und mit „Subkultur“ gibt es eine Ode an das Genre Reggae... because Cashma Hoody don’t like it, they love it!   

Für das Erschaffen einer derart inspirierten Soundwelt, in der Reggae-Riddims auf jede Menge Pop-Appeal treffen, haben sich „die Hoodys“ prominente Verstärkung ans Mischpult geholt: Nachdem frühere Alben auf Produzentenseite u.a. von Götz von Sydow (Laith Al-Deen, Luxuslärm) mitverantwortet wurden, sorgen diesmal Clemens Matznick (Revolverheld, Donots) und Oliver Rüger (Sasha, Max Mutzke) für die erhöhte Durchschlagskraft von „Weiter“. Und mit D-Flame hat die Band für den Song „Groovetrain“ einen wahren Seelenverwandten an Bord geholt, der hierzulande kaum einer weiteren Vorstellung bedarf. Als weitere Gäste sind Miss Green, Rola und Ogechi mit von der Partie sowie eine gut geölte Horn-Section.

Grundlage für die lockere Souveränität auf „Weiter“ ist dabei die einnehmende Lebensfreude und erfrischende Musikalität der sechs „Hoodys“, was auf der Bühne immer wieder in einer entsprechend bestechenden Live-Präsenz resultiert. All das sichert der Band einen respektablen Sonderstatus nicht nur in der deutschen Musikszene, den sie nun erneut festigt: Cashma Hoody gehen „Weiter“. 
Der Festivalsommer kann kommen!
[image: image2.jpg]



